Krebsberatungsstelle Schwarzwald-Baar-Heuberg
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1. Einleitung

Zum 01. Oktober 2019 wurde die Psychosoziale Krebsberatungsstelle Schwarzwald-Baar-Heuberg (KBS
SBH) offiziell erdffnet. Zusammen mit der Presse konnte eine breite Offentlichkeitskampagne zum
Auftakt initiiert werden.

Villingen-Schwenningen
Diagnose Krebs: Hier gibt es Beratung

Von Hella Schimkat 01.10.2019 - 18:48 Uhr

Am Dienstag wurde die Krebsberatungsstelle im ehemaligen Krankenhaus gegriindet. Es bringen
sich ein: Thorsten Schleich, Lions Villingen, Hans-Peter Olma, Krebsberatungsstelle, Sven Hinterseh,
Landrat, Rupert Kubon, Vorsitzender Forderverein mit Krebs Leben, Matthias Geiser, Klinikum, Paul
Graf La Rosée, Klinikum, Grafin Angela La Rosée, Klinikum, Jochen Friih, Gesundheitsamt, Jasmin
Schnell, Gesundheitsnetzwerk, Hatem Saleh, Gesundheitsamt, Stefanie Kaiser,
Selbsthilfekontaktstelle, Andrea Wittlinger, Rentenversicherung, Jobst Kamal, Schwenninger
Krankenkasse, Karin Endriss, Sozialer Dienst AOK, Susanne Scheiber, Psychoonkologische
Beratung und Brigitte Langlois, Soziale Beratung, und Markus Piro, Forderverein Mit Krebs Leben.
Foto: Schimkat Foto: Schwarzwélder Bote

Die Psychosoziale Krebsberatungsstelle Schwarzwald-Baar-Heuberg ist in das
denkmalwirdige Gebaude des friheren Krankenhauses in der Villinger HerdstralRe
eingezogen.

Trotz mehrjahrigem Bestehen des Onkologischen Schwerpunktes Schwarzwald-Baar-Heuberg am
Schwarzwald-Baar Klinikum (SBK) in Villingen-Schwenningen gab es bis 2019 in den benachbarten
Landkreisen Schwarzwald-Baar, Rottweil und Tuttlingen keine ambulante psychosoziale
Krebsberatungsstelle (KBS). Seit Anfang 2019 wurden daher unter der Leitung von Prof. La Rosée,
Direktor der Klinik fir Onkologie und Hamatologie am Schwarzwald-Baar Klinikum VS, zahlreiche
Gesprache initiiert und gefiihrt mit dem Ziel, eine gemeinsame KBS fiir die genannten 3 Landkreise zu
etablieren, unter anderem mit dem Landrat und weiteren Vertretern des Landratsamtes, mit der
Leitung des Gesundheitsamtes, mit der Leitung des Caritasverbandes, mit der Geschéftsleitung und
der Personaldirektion des Schwarzwald-Baar Klinikums, mit den Leitungen von Sozialdienst und
Psychoonkologie sowie mit dem zukiinftigen Vorstand des noch zu griindenden Foérdervereins und
ehrenamtlichen Spendengebern.



Dabei konnte eine zeitlich begrenzte Finanzierung realisiert werden, die bis zur Etablierung der
staatlichen Forderung reicht. Es wurden qualifizierte Berater*innen angeworben und die
Krebsberatungsstelle konnte zu Beginn mit durchgehend psychoonkologisch erfahrenen
Berater*innen aus dem Schwarzwald-Baar Klinikum starten.

AulRerdem wurde der Férderverein ,Mit Krebs Leben e.V.” gegriindet.

Das Anmieten geeigneter Raumlichkeiten inklusive entsprechendem Mobiliar und technischen
Geraten war ein wichtiger Planungspunkt, ebenso wie die Beschaffung eines geeigneten
Dokumentationssystems (FreiNet) und die Schulung der Mitarbeiter*innen darin.

Ein ansprechender Flyer wurde gedruckt und ein Beratungskonzept entwickelt.
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rufen Sie uns an und vereinbaren einen Termin.

LIEBE INTERESSIERTE
LESERIN UND LESER,

die Diagnose einer Krebserkrankung kann
bei den betroffenen Menschen ganz
unterschiedliche Gefiihle und Reaktionen
ausldsen. Nicht immer féllt es leicht,
damit alleine zurechtzukommen.

Manchmal sind auch Angehdrige
und Freunde sehr betroffen. Sie brauchen
ebenfalls feinfiihlige und kompetente
Gespréchspartner/innen, die aufmerksam
zuhoren und nachfragen, die individuell
beraten sowie vielféltige Tipps und
Informationen anbieten.

Wir, die psychosozialen Beraterinnen
und Berater der Krebsberatungsstelle
in Villingen-Schwenningen, sind fiir Sie
und lhre Angehdrigen in jeder Phase der
Erkrankung erreichbar und stehen fiir
eine kostenlose Beratung und weitere
Unterstiitzung zur Verfiigung.

Wenn Sie Hilfe oder Begleitung brauchen,

Herzliche Griie
Ihr Beratungsteam

2. Strukturqualitat

2.1 Institutionelle Rahmenbedingungen

Soziale Beratung

Doris Fréhlich
Brigitte Langlois
Beate Schulz
Elvira Wojcik

Psychoonkolgische Beratung

Dr. Hans-Peter Olma
Enja Pommerenk
Susanne Scheiber

Gesundheitsnetzwerk

Elena Schiitz
Jasmin Schnell

SOZIALE BERATUNG
ZU FOLGENDEN THEMEN:
medizinische und berufliche Rehabilitation
berufliche Wiedereingliederung

finanzielle Themen wie Krankengeld,
Rente, Hartefonds, Sozialhilfe etc.

Haushaltshilfe, Pflegeversicherung,
Familienhilfe etc.
Schwerbehindertenrecht
Vollmacht, gesetzliche Betreuung,
Patientenverfiigung

Hilfe bei Antragstellung, Weitervermittlung an
andere Leistungstrager und Selbsthilfegruppen

PSYCHOONKOLOGISCHE BERATUNG
UND UNTERSTUTZUNG:

in der Krankheitsverarbeitung und im Umgang

mit korperlichen Veranderungen

zur Aktivierung von starkenden Ressourcen

bei Krisen in Partnerschaft, Familie oder Beruf

zum Umgang mit Kindem im Zusammenhang
mit einer Krebserkrankung der Eltern

bei psychischen Belastungen wie Angsten
oder Depressionen

in der Begleitung der letzten Lebensphase

Die Krebsberatungsstelle SBH wird von einer Kooperationsgemeinschaft getragen. Haupttrager sind
das Schwarzwald-Baar Klinikum/Onkologischer Schwerpunkt und das Gesundheitsnetzwerk
Schwarzwald-Baar/Gesundheitsamt. Das Schwarzwald-Baar Klinikum ist Arbeitgeber der
Berater*innen, das Gesundheitsnetzwerk ist Arbeitgeber der Assistenzkraft und stellt sowohl die
Raume im Gesundheitsamt Villingen als auch die technische Infrastruktur zur Verfligung.

Zudem unterstitzt der Caritas Verband Schwarzwald-Baar die Krebsberatungsstelle.

Der im Mai 2019 gegriindete Férderverein ,Mit Krebs Leben e.V.” unter Vorsitz des ehemaligen
Oberbirgermeisters von Villingen-Schwenningen, Herrn Dr. Kubon, hat sich zur Aufgabe gemacht, die
KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg finanziell zu unterstiitzen. Auch die Offentlichkeit wird durch den
Forderverein Uber die Aufgaben und das Angebot der KBS informiert. Der Forderverein besteht aus
diesen Vorstandsmitgliedern:

> 1. Vorsitzender: Dr. Rupert Kubon, Oberbiirgermeister a.D.

» 2.Vorsitzender: Markus Piro, OVZ Piro GmbH

» Schatzmeister: Dr. Matthias Geiser, Geschaftsfuhrer SBK GmbH
» Schriftfuhrerin: Grafin Angela La Rosée, Sopranistin



Die seit Oktober 2019 bestehende KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg hat ihren Sitz in Villingen-
Schwenningen in den Raumlichkeiten des dortigen Gesundheitsamtes. In der anfanglichen Aufbau-
und Ubergangsphase konnte die KBS sowohl rdumlich als personell in einem nur begrenzten Umfang
ausgestattet werden. Zur Verfligung stehen ein Beratungszimmer, ein Wartebereich,
behindertengerechter Zugang und Toilette sowie Besucherparkplitze und Anbindung an OPNV.

2.2 Personelle Ausstattung

Fir das Beraterteam wurden im Jahr 2020 insgesamt 0,9 VK zur Verfligung gestellt. Das psychologische
Beraterteam mit 0,4 VK besteht aus zwei Psychotherapeutinnen und einem Arzt, die jeweils Uber
psychoonkologische und psychotherapeutische Qualifikation verfligen und an der KBS iber einen
zeitlich befristeten Arbeitsvertrag mit dem Schwarzwald-Baar Klinikum angestellt sind. Die 0,5 VK des
sozialpadagogischen Beraterteams werden liber vier Personen abgedeckt, wobei davon ein zeitlich
befristeter Arbeitsvertrag Gber 0,2 VK am Schwarzwald-Baar Klinikum und drei weitere Honorarkréafte
mit jeweils 0,1 VK entsprechenden 450 €-Vertrdagen beim Caritasverband Schwarzwald-Baar-Kreis e.V.
abgeschlossen wurden. Alle in der KBS tatigen Berater*innen haben langjahrige Erfahrungen in der
psychosozialen und psychoonkologischen Beratung von onkologischen Patienten und deren
Angehdorigen durch ihre bisherige Tatigkeit am Schwarzwald-Baar Klinikum.

Fir verschiedene Koordinations- und Offentlichkeitsarbeiten wird der KBS vom Gesundheitsamt
Villingen-Schwenningen eine Mitarbeiterin zur Verfliigung gestellt. Die telefonische Anmeldung und
Terminvergabe Uber eine separat fiir die KBS eingerichtete Telefonnummer erfolgt durch eine weitere
Mitarbeiterin in der Telefonzentrale des Gesundheitsamtes. Damit sind taglich wahrend der reguldren
Offnungszeiten des Gesundheitsamtes eine Anmeldung und sofortige Terminvergabe méglich. Den
anfragenden Ratsuchenden koénnen zeitnahe Beratungstermine an allen Werktagen sowohl
vormittags, nachmittags als auch abends angeboten werden.

Berater*innen:

> Frohlich, Doris, 0,1 VK, Diplom-Sozialarbeiterin/-padagogin

> Langlois, Brigitte, 0,2 VK, Diplom-Padagogin, Schwerpunkt Sozialpddagogik

> Dr. Olma, Hans-Peter, 0,1 VK, WB Psychoonkologie, WB Psychotherapie, WB
Palliativmedizin, Facharzt Andsthesie

> Pommerenk, Enja, 0,1 VK, WB Psychoonkologie, Psychologische Psychotherapeutin,
Diplom-Psychologin

> Scheiber, Susanne, 0,2 VK, WB Psychoonkologie, 6sterreichische Psychotherapeutin
(systemische Familientherapie), Master of Arts in Social Science

> Schulz, Beate, 0,1 VK, Diplom-Sozialarbeiterin/-pddagogin

> Woijcik, Elvira, 0,1 VK, Diplom-Sozialarbeiterin/-padagogin

2.3. Leistungsspektrum

Vor Beginn jeder Erstberatung erfolgt ein Assessment des sozialen Versorgungsbedarfs unter

Verwendung des Distress-Thermometers. Ebenso werden die persdnlichen Daten der Klient*innen in

dem speziell dafiir eingerichteten Dokumentationssystem (FreiNet) eingepflegt, nachdem die

Klient*innen zuvor ihre schriftliche Einwilligung zur Datenerfassung gegeben haben. Bei Bedarf wird
5



zusatzlich ein Dokument zur Entbindung von der Schweigepflicht gegeniliber kooperierenden
Einrichtungen und Fachkollegen erstellt. Im Anschluss an jeden Kontakt werden die Gesprachsinhalte
in dem Dokumentationssystem gespeichert und stehen in anonymer Form fir die Erstellung des
Jahresberichtes und der Jahresstatistik zur Verfligung.

Die meisten Beratungsgesprache erfolgen personlich in den Raumlichkeiten der KBS. Im Rahmen der
Corona-Beschrankungen wurden die Beratungen wahrend der Monate Marz bis Juni 2020 per Telefon
oder vereinzelt auch per Mail und Video angeboten. Dies wurde von den Ratsuchenden sehr positiv
aufgenommen. Zu der Gruppe der Klient*innen zahlen zum gréten Teil Krebspatient*innen, aber
auch mitbetroffene Angehorige wie Ehepartner, jugendliche oder erwachsene Kinder, Eltern oder enge
Freunde nehmen das Beratungsangebot wahr. Das Leistungsspektrum umfasst sowohl
Einzelgesprache mit Krebspatient*innen als auch Paar- und Familiengesprache sowie Gesprache nur
mit Angehorigen. Dabei unterscheiden wir zwischen Beratung, Informations-vermittlung,
Psychoedukation, supportive Gesprache, Krisenintervention, Ressourcenarbeit und
Trauerbewaltigung. Alle Leistungen der KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg sind kostenfrei. Sie erfolgen
in einem vertraulich geschiitzten Umfeld und unterliegen der Schweigepflicht.

Die Inhalte der Beratungsgesprache mit sozialem Schwerpunkt der KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg
umfassen folgende Themen:

» Medizinische und berufliche Rehabilitation

Berufliche Wiedereingliederung

Finanzielle Themen wie Krankengeld, Rente, Hartefonds, Sozialhilfe etc.
Haushaltshilfe, Pflegeversicherung, Familienhilfe etc.
Schwerbehindertenrecht

Vollmacht, gesetzliche Betreuung, Patientenverfligung

Hilfe bei Antragstellungen

YV V VYV VY Y

Weitervermittlung an andere Leistungstrager und Selbsthilfegruppen

Die Inhalte der Beratungsgespriache mit psychosozialem und psychologischem Schwerpunkt der KBS
Schwarzwald-Baar-Heuberg umfassen folgende Themen:

» Unterstitzung in der Krankheitsverarbeitung

Krisenintervention

Hilfen im Umgang mit korperlichen Verdanderungen

Aktivierung von starkenden Ressourcen

Beratung bei Krisen in Partnerschaft, Familie oder Beruf

Unterstiitzung bei psychischen Belastungen wie Angsten und Depressionen
Informationen zum Umgang mit Kindern bei krebserkrankten Eltern

YV V VYV YV VYV

Weitervermittlung an  niedergelassene  Psychotherapeuten und andere
Leistungstrager
Begleitung in der letzten Lebensphase und Trauerarbeit mit Angehorigen

YV V

Vermittlung von Entspannungsverfahren



Die KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg steht seit Beginn ihrer Planung in engem Austausch und
Kooperation mit dem Qualitatsverbund der ambulanten Krebsberatungsstellen in Baden-
Wirttemberg. Zusammen mit der beim Krebsverband Baden-Wirttemberg angesiedelten
Koordinierungsstelle und in Anlehnung an die S 3-Leitlinie Psychoonkologie wurden die Ziele der im
Qualitatsverbund kooperierenden KBS gemeinsam formuliert und im Jahresbericht 2019
veroffentlicht:

> Hilfen bei der Uberwindung psychischer Probleme und Krisen

» Unterstltzung der individuellen psychischen Bewaltigungskompetenzen

» Starkung der sozialen Ressourcen, insbesondere die Kommunikation zwischen
Partnern und in der Familie

» Sicherung der gesellschaftlichen Teilhabe

» Unterstltzung bei der ErschlieBung von Versorgungsleistungen und weiterfiihrenden
Versorgungsangeboten

2.4. Besondere Angebote

Fir den Sommer 2020 war die Initiierung von zwei Gruppenangeboten geplant. Es sollten
psychoedukative Gesprachsgruppen fiir Betroffene sowie auch fiir Angehdrige initiiert werden.
Aufgrund der Corona-Situation und mangelnder Raumkapazitat konnte dieses Angebot nicht starten.
Wir sind zuversichtlich, im Laufe des Jahres 2021 mit den Gruppenangeboten starten zu kdnnen.

3. Prozessqualitdat/MaRRnahmen zur Qualitdtssicherung

3.1. Teambesprechungen

In ein- bis zwei wochentlichen Teambesprechungen konnten aktuelle Themen besprochen und der
inhaltliche und konzeptionelle Aufbau gemeinsam entwickelt werden. Zudem fanden wdchentliche
Besprechungen mit dem Team des Psychoonkologischen Dienstes des Schwarzwald-Baar Klinikums
statt. Dabei konnten auch kollegiale Fallbesprechungen eingebracht werden.

3.2 Supervision/ Intervision
Zur Sicherung der fachlichen Qualitat war es den Berater*innen maglich, zwei Einzelsupervisionen pro
Quartal in Anspruch zu nehmen. Fiir 2021 ist eine gemeinsame regelmalige Supervision geplant.

3.3. Weiterqualifikation

Die Mitarbeiter der KBS nehmen regelmaRig an Fortbildungen teil. Dazu gehorten fachspezifische
Weiterbildungen im Bereich der Psychoonkologie (ATO Tagung), Gesprachsfiihrung und Schulungen zu
gesetzlichen Neuerungen. Zwei Mitarbeiter*innen nahmen an einer Studie inklusive Schulung zum
Umgang mit Kindern krebskranker Eltern teil. Auch Selbsterfahrungs-Seminare fiir die Auseinander-
setzung mit existenziellen Themen gehdrten zum qualifizierenden Fortbildungsbereich.



3.4. Offentlichkeitsarbeit

Im ersten Jahr seit Eroffnung der KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg war trotz Corona-Krise und
gleichbleibend niedrigem Personalschliissel eine kontinuierliche Steigerung der durchgefiihrten
Beratungsgesprache zu verzeichnen. Dafilir mitverantwortlich sind eine effektive Presse- und
Offentlichkeitsarbeit, aber auch die direkte Kontaktaufnahme und Weitergabe von Informationen und
Flyer an alle niedergelassenen Arztpraxen im Landkreis sowie die groRe Unterstiitzung durch
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer aus dem Foérderverein ,Mit Krebs Leben e.V.“.

Auf der Homepage des Gesundheitsnetzwerkes Schwarzwald-Baar gibt es eine eigene Unterseite fiir
die Krebsberatungsstelle. Dort kdnnen Interessierte sich zu den Offnungszeiten, Kontaktdaten und
auch zur Pressearbeit informieren. Auch ein zur Offentlichkeitsarbeit erstellter Kurzfilm ist dort
verlinkt, siehe: https://www.gesundheitsnetzwerk-sbk.de/Themenfelder/Gesundheitsférderung-und-

Pravention/Gesund-leben/

Psychosoziale Krebsberatungsstelle Schwarzwald-Baar-Heuberg A

Am 1. OKTOBER 2019 eroffnete in der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg eine psy-
chosoziale Krebsberatungsstelle, die auf Initiative des Onkologischen Zentrums am On-
kologischen Schwerpunkt (OSP) Schwarzwald-Baar-Heuberg angeregt wurde. Die Psy-
chosoziale Krebsberatungsstelle ist niederschwellig angelegt und erfiillt eine wertvolle
Lotsenfunktion. Die Beratungen sind offen fiir Menschen mit einer Krebserkrankung
und deren Angehorige in allen Phasen der Erkrankung.

Die Beratungen finden in den Raumlichkeiten des Gesundheitsamtes in Villingen, Herd-
straBe 4, 78050 Villingen-Schwenningen statt. Parkplatze stehen direkt am Eingang zur
Verfligung. Ein barrierefreier Zugang ist nach Anmeldung maglich.

Weitere Informationen zu den Beratungsinhalten und dem Beratungsteam konnen Sie
dem folgenden Flyer entnehmen:

psychosoziale Krebsberatungsstelle [3 1,7 MB

Auskunfte und telefonische Terminvereinbarungen unter der Telefonnummer: 07721
9137187 zu folgenden Zeiten:

Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr

Montag bis Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag von 14.00 bis 17.30 Uhr.

Sie erreichen die Krebsberatungsstelle per Mail: krebsberatungsstelle@Irasbk.de

Der Forderverein ,Mit Krebs Leben e.V.” berichtet auf seiner Homepage mit ausfihrlichen
Informationen Giber die Aktivitaten der Krebsberatungsstelle SBH: https://mitkrebsleben-sbh.de

Mit einem weiteren Anstieg der Beratungszahlen ist durch folgende geplante MaRnahmen zu rechnen:

o Weitere Vernetzung mit den benachbarten Akutkliniken, onkologischen
Schwerpunktpraxen und Reha Einrichtungen

o Vertiefender Informationsaustausch mit den o6rtlichen Sozialberatungsstellen und
Selbsthilfegruppen

o Intensivierung der Presse- und Offentlichkeitsarbeit


https://www.gesundheitsnetzwerk-sbk.de/Themenfelder/Gesundheitsförderung-und-Prävention/Gesund-leben/
https://www.gesundheitsnetzwerk-sbk.de/Themenfelder/Gesundheitsförderung-und-Prävention/Gesund-leben/
https://mitkrebsleben-sbh.de/

» Geplante Projekte:

o

Gruppenangebote:

Das Angebot einer Betroffenengesprachsgruppe und einer Angehorigengesprachs-
gruppe mit regelmaligen Treffen in geschitztem Raum fiir den emotionalen
Austausch und zur gegenseitigen Unterstltzung unter therapeutischer Begleitung.
Sobald die Corona-Beschrankungen aufgehoben sind und die personellen Ressourcen
es ermoglichen, kénnen diese zusatzlichen Gruppenangebote der Offentlichkeit
prasentiert und gestartet werden.

AuBen-Sprechstunden/AuRRenstellen:

Angesichts der groRBen Entfernungen zwischen den drei Landkreisen Schwarzwald-
Baar, Rottweil und Tuttlingen sowie der Bevolkerungsdichte ware es fir die
ratsuchenden Klienten*innen enorm hilfreich, wenn auch in den Stadten Rottweil und
Tuttlingen ein ambulantes psychosoziales Beratungsangebot vorhanden ware.

Es wurden Presseartikel iber die Krebsberatungsstelle SBH und ein ausfiihrlicher Artikel in dem
Magazin ,Lebenswege Schwarzwald-Baar Heuberg” veroffentlicht und die Beratungsstelle dadurch in

der 6ffentlichen Wahrnehmung prasent gehalten.

villingen-scnwenningen

Wichtige Gesprache

Calw Freudenstadt

Ortenau Rottweil

Zollernalb  Bilder

Foto mit Maske: Rupert Kubon (von links), Angela von Rosée (beide vom Forderverein "Mit Krebs
leben”) und Susanne Scheiber (Psychoonkologin).Foto: Kubon Foto: Schwarzwalder Bote

Mit Stolz blicken der Forderverein "Mit Krebs Leben", das Gesundheitsnetzwerk
Schwarzwald-Baar und die Mitarbeiter der Krebsberatungsstelle auf das vergangene
Jahr zurtick. Am 1. Oktober 2019 er6ffnete die psychosoziale Krebsberatungsstelle

erstmals ihre Turen.
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3.5. Kooperation und Vernetzung

Die Berater*innen der KBS Schwarzwald-Baar-Heuberg verfiigen lber eine jahrelange Erfahrung in der
psychosozialen und psychoonkologischen Beratung und Begleitung von Krebspatienten und ihren
Angehdrigen durch ihre bisherige Tatigkeit am Schwarzwald-Baar Klinikum in Villingen-Schwenningen.
Dadurch besteht schon seit Eroffnung der KBS eine enge Vernetzung und Zusammenarbeit mit dem
Onkologischen Schwerpunkt Schwarzwald-Baar-Heuberg sowie den onkologischen
Schwerpunktpraxen, den ortlichen Kliniken fiir Rehabilitation und den niedergelassenen
Psychotherapeuten. Zudem gibt es einen regelmaRigen Austausch mit den verschiedenen
Selbsthilfegruppen und eine enge Zusammenarbeit mit dem hiesigen Palliativzentrum sowie den
beiden stationdren Hospizen in der Region. Die verschiedenen Angebote zur Trauerbegleitung,
Hospizarbeit und Seelsorge sowie deren Mitarbeiter*innen sind den Berater*innen der KBS persdnlich
bekannt.

Es ist geplant, mit diesen genannten Partnern und Institutionen entsprechende Kooperations-
vereinbarungen auszuarbeiten und schriftlich zu hinterlegen.

Mit den in Baden-Wirttemberg bestehenden Krebsberatungsstellen gibt es eine schriftliche
Kooperationsvereinbarung.

4, Statistische Daten

4.1 Merkmale der Ratsuchenden

4.1.1 Anzahl der Ratsuchenden
Im Jahr 2020 gab es 160 Ratsuchende.
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4.1.2 Unterteilung Patient*in oder Angehorige*r

Ratsuchende*r ist Anzahl Prozent
Patient*in 127 79,40
Angehorige*r 33 20,60

4.1.3 Krebsdiagnosen

Tumorlokalisation Anzahl Prozent
Brustkrebs 43 27,92
Lymphome 18 11,69
Lungenkrebs 14 9,09
Gynakologische Tumore 12 7,79
Prostatakrebs 9 5,84
Darmkrebs 9 5,84
Dickdarmkrebs 9 5,84
Bauchspeicheldrisenkrebs 7 4,55
Leukdmie 6 3,90
Hautkrebs 5 3,25
Magenkrebs 4 2,60
Hirntumor 3 1,95
Kopf- u. Halstumore 3 1,95
Leberkrebs 2 1,30
Cup 2 1,30
Weitere / Sonstige 8 5,19

4.1.4 Krankheits- und Behandlungsphase bei Erstkontakt

Phase Anzahl Prozent
Ersterkrankung 78 53,42
Metastasierung 22 15,07
Rezidiv 7 4,79
Palliative Phase 13 8,90
Primartherapie 4 2,74
Chronische Krebserkrankung 3 2,05
Tumorfrei <1 Jahr 10 6,85
Tumorfrei 1-2 Jahre 2 1,37
Tumorfrei > 2 Jahre 3 2,05
Wait and watch 1 0,68
Diagnosephase/Verdacht 1 0,68
4.1.5 Geschlecht
Geschlecht Anzahl Prozent
Frauen 104 65,00

Manner 56 35,00




4.1.6 Altersspektrum

Alter in Jahren Anzahl Prozent

20-29 2 1,25
30-39 8 5,00
40-49 23 14,38
50-59 48 30,00
60-69 47 29,38
70-79 26 14,38
80-89 6 3,75

4.1.7 Durchschnittliche Belastung (Distress-Thermometer)

Durchschnittliche Belastung ~ Anzahl Prozent

25 21 91,30
<5 2 8,70

4.1.8 Status Krankenversicherung
Keine Angaben.

4.1.9 Migrationshintergrund

Migrationshintergrund Anzahl Prozent

Nein 140 87,50
Ja 12 7,50
Keine Angabe 8 5,00

4.1.10 Zuweisungskontext

Zuweisung Uber Anzahl Prozent
Akutkrankenhaus 114 71,25
Rehaklinik 1 0,63
Niedergelassene/r Arzt/Arztin 12 7,50
Krebsorganisation 1 0,63
Bekannte/Verwandte/Freunde 11 6,88
Zeitung 11 6,88
Internet 1 0,63
Selbsthilfegruppe 2 1,25
Sonstige 2 1,25
Keine Angabe 5 3,13

Aufgrund von moglichen Mehrfachnennungen tberschreiten die Prozentangaben 100%.

4.1.11 Entfernung vom Wohnort der Ratsuchenden zur KBS

Entfernung in km Anzahl Prozent
<10 69 43,13
10-20 42 26,25
20-50 43 26,88
>50 6 3,75




4.1.12
Ort der Beratung war 2020 ausschlieB8lich die Krebsberatungsstelle in Villingen-Schwenningen.

4.2 Beratungsleistungen
4.2.1 Anzahl der Kontakte

Art der Kontakte Anzahl Prozent
Personlich 151 29,96
Telefonisch 327 64,88
Schriftlich 26 5,16
Gesamt 504 100,00

4.2.2 Durchschnittliche Anzahl der Kontakte
Durchschnittlich nahmen die Ratsuchenden 3,15 Termine/Kontakte wahr.

4.2.3 Durchschnittliche Dauer der Kontakte in Minuten
Ein Beratungsgesprach betrug durchschnittlich 48 Minuten.

4.2 .4 Setting
Art des Settings Anzahl Prozent
Einzelgesprach (Betroffene*r 444 88,10
oder Angehorige*r)
Paargesprach 27 5,35
Mehrere Personen 7 1,39
Keine Angabe moglich 26 5,16

4.2.5 Ausgefallene Termine
Es fanden 11 Beratungstermine nicht statt.

4.2.6 Beratungsthemen

Beratungsinhalte Anzahl Prozent
Psychosozialen Themen 136 26,99
Sozialrechtlichen Themen 336 66,67
Psychologische Themen 717 142,26
Medizinische Themen 9 1,79
Systematische Diagnostik 4 0,79
Sterbebegleitung 2 0,40
Trauerbegleitung 72 14,29
Krisenintervention 27 5,36
Informationsvermittlung 3 0,60
Entspannungsverfahren 9 1,79
Sonstige Leistungen 1 0,20

Aufgrund von moglichen Mehrfachnennungen lberschreiten die Prozentangaben 100%.



